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Der Winter
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Fluß beginnt schon Eis sranzuführon, 
Geißelknall umwirbelt ihn der ind, 
cksr kreisen vor den Hi melstüren, 

bleiern schweigen und verschlossen sind
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Mit BS s enzweigen «

d^s-^SSaTt zum blauen 
Der Tag 1st dämmrig.

Das Widergrün beglückte mich vorzeiten. 
Oktoberrot war mir noch schmerzlich kund
Nun
und
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■
T^der Wald erfrören - 

Pracht/ 
Dunkeln hat verloren 
nur ein Teil der Macht s« - ; ;

aber pflügt der Winter Welt und eiten 
blößt sie auf zu einem einzgen Schlund

Pell von Schnee auf insgeheimen .»linden
trägt unser Kirschbaum, und es stäubt vor Graun 
beim langgezognen Schrei von magren Hunden 
die blinzelnd auf zum fahlen Monde schaun



Der Winter

Der Kluß be innt schon Bis heranzuführen, 

lit Geißelknall umwirbelt ihn der Wind. 

Die acker kreisen vor den Hi melstüren, 

die bleiern schweigen und verschlossen sind»

Mit Besenzwei :en starrt der Wald erfroren ■ 

zum Berge, dessen glaszersprungne Pracht 

die Kraft zum blauen Dunkeln hat verloren» 

Der Tag ist dämmrig, nur ein Teil der Dacht.

Das DeIdergrün beglückte mich vorzeiten. 

Oktoberrot war mir noch schmerzlich kund. 

Dun aber pflügt der Winter Welt und Weiten 

und blößt sie auf zu einem einzgen Schlund.

Bin Hell von Schnee auf insgeheimen Wunden 

trägt unser Kirschbaum, und es stäubt vor G 

beim langgezognen Schrei von magren Hunden, 

die blinzelnd auf zum fahlen londe schauh,.


